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Gle ichwie e in  D iens tmagd hä l t  d ie  W eis ,  die  da  l ieb t  i h re  Frauen,  
d rum auf  derse lben Händ m i t  F le iß  ih r  Augen s tet ig  schauen:  
A lso  auch uns re  Augen sehn zu  d i r ,  Her r ,  wenn du auf  wi r s t  s tehn,  
uns  Gnade zu  bewe isen.  
 
Sei  uns  gnäd ig  du t reuer  Got t ,  wend n ich t  von  uns  de in  Güte ,  
sons t  werden w i r  dem  Fe ind  zu  Spot t ,  wo  du uns  n ich t  behütes t ;  
denn  unser  See l  is t  vo l l e r  Schm ach,  der  Hof fä r t ig  uns  gar  verac ht ,  
d ie  s to l ze  Rot t  uns  höhnet .  


